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Beilage zu Nr . is - er Karlsruher Zeitung.
« »« «

Donnerstag , 2L . Januar L8SL .

492. ( 3 )2. Lörrach und' Grenzach .
^ Wirtyschafts -Versteige -

rung .
Theilungshalber wird die

_ _ _ ! an der Rheinstraße in der
Nähe Rheinfeldens in Warmbach gelegene , ganz
von Stein erbaute , auf Felsen ruhende , sehr gute
Keller und einen Tanzsaal enthaltende, zweistöckige
Behausung, nebst Schildgerechtigkeit zum Adler ,
sodann Scheuer, Stallungen , großer Hofraithe,
nebst circa 7 Viertel Kraut- und Grasgarten , Alles
beisammen liegend ,

Samstag , den 1 . Februar Idol , Mittags 2 Uhr,
auf dem Gemeindezimmer in Warmbach öffentlich
versteigert werden . — Mittlerweile kann jedoch
auch ein Privatkaüf abgeschlossen und je nach Be¬
lieben noch 5 Jauchert Feld in der Nähe Warm¬
bachs dazu gegeben werden .

Näheres bei Hrn. Posthalter Pflüg er in Lörrach
und E . Rheinau in Grenzach .

489. (2) 1. Gaggenau .
Liegenschafts - Versteige¬

rung.
Dem hiesigen Bürger Alois

Stricker werden in Folge richterlicher Verfügun¬
gen nachbenannteLiegenschaften

Montag, den 17 . Februar d . I .,"Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus zum Goldenen Kreuz dahier im Voll-
streckungÄvege für ein Eigenthum öffentlich verstei¬
gert . Die Liebhaber werden mit dem Bemerken
hiezu eingeladen , daß der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchätzuugspreiS oder darüber ge¬
boten wird.

I . Gebäude .' Ein zweistöckigesWohnhaus mit gewölbtem Kel¬
ler und mit der Realwirthschaftsgerechtigkeitzum
Badischen Hof, nebst einem zweistöckigen Nebenge¬
bäude mit Scheuer, Stallungen , Waschküche und
Holzremise ; ferner noch ein Seitengebäude mit
gewölbtem Keller und gedeckter Kegelbahn , und
zwischen diesen Gebäuden befindet sich eine große
geschloffene Hofraithe im Ort auf der linken Murg¬
seite und . an der Straße zur Glashütte und der
Elisabethenquelle.

II. Garten .
2 Brtl . Gemüsegarten, hinten an obige Gebäude

anstoßend .
III . Aecker .

8 Vrtl . 19 Ruthen in verschiedenen Gewannen
in hiesiger Gemarkung.

IV . Wiese n .
8 Vrtl . 20 Ruthen in der hintern Draischbach .
Gaggenau, den 17. Januar 1851 .

Bürgermeisteramt.
H e n g e r ."

vär . Schmitt , Rathschr.
430. (2) 2. Schielberg .

Liegenschafts - Ver -
_ steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
Dienstag , den 4 . Februar d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
auf dem Rathszimmer zu Frauenalb dem Adolph
Döring , Kaufmann zu Karlsruhe, nachbenannte,
auf Frauenalber Gemarkung gelegene Liegenschaf¬
ten einer zweiten öffentlichen Steigerung ausge¬
setzt , und es erfolgt der endgiltige Zuschlag , wenn
der Schätzungspreis auch nicht erreicht wird.

Ungefähr 5 — 6 Viertel Garten , der ehemalige
Klostergarten, welcher mit einer 4 — 5 Fuß hohen
Mauer umgeben , mit dem darauf stehenden, massiv
von Stein erbauten, zwei Stock hohen Wohnge¬
bäude, nebst einem besonders stehenden Oekono -
miegedäude im Ort Frauenalb gelegen , neben Karl
Weinberger und dem öffentlichen Weg nach dem
Frauenalber Hof.

Schielberg, den 7. Januar 1851 .
Bürgermeisteramt.

Jäger .
487. (2) 1. Hoffcnheim .

Ziegelhütte-Versteigerung.
Die Franz Duisel ' schen Eheleute hier lassen

D ounerstag , den 13 . k. M .,
Morgens 9 Uhr ,

ihre Erbbestandsziegelhüttezu Eigenthum verstei¬
gern. Dieselbe besteht aus einem zweistöckigen
Wohnhaus, halb von Stein , mit Stall und Balken¬
kellerf einer Scheuer, halb von Stein , mit Wohnung
und Stallung , einem Rebenbau von Stein als
Waschhaus unv Schweinställen , einer sehr geräumi¬
gen ZiegeltrockenhüttevonH.olz , nebst einemBrenn-
ofen mit Ueberbau , sammt Grund und Boden mit
Hofplatz . Zum Erbbestandskompler gehören noch
ungefähr zwei ViertelGras - und Baumgarten , bei
vorbeschriebenen Realitäten gelegen . Auch kann
dazu ungefähr ein Morgen an das Erbbestandsgut

»ein eigenthümltches Ackerland ge-
kann

" "" f welchem Lehm gegraben werden
Das Ganze liegt außerhalb des Ortes an derHorrenberger Straße , und eignet sich vermöge sei¬ner Einrichtung ganz vorzüglich für einen ZieglerAuswärtige Stergcrungslicbhaber haben sich mit

legalen Leumunds - und Vermögenszeugniffen zu
versehen . °

Hoffenheim , den 16. Januar 1851 .
, Das Bürgermeisteramt.

Engelhardt .
vät. Stephan .

446. (3)3 . Weingarten , Ober¬
amts Durlach .
Holländer-, Bau- und Nutz¬

holz-Versteigerung.
In dem hiesigen Gemeindewald, Distrikt Bach¬

schlag und Satzenberg, werden
Mittwoch , den 29. d . M .,

nachstehende Holzgattuügeu öffentlich versteigert :
118 Stämme Eichen, meisten« starke,

12 » Erlen,

1 Stamm Eschen, stark,
2 Stämme Birken,
1 Stamm Masholder ,
1 „ Hainbuche.

Die Zusammenkunft ist präzis 9 Uhr Morgens
beim Rathhause hier.

Weingarten, den 18 . Januar 1351.
Bürgermeisteramt.

Reis .
450 . (2) 2 . Nr . 78 . Oden heim .
Stamrnholz - Versteig e-

"
rung .

Montag und Dienstag , den 3 . und 4 . Februar l.
I . , werden aus dem hiesigen Gemeindswald Kam¬
merloch 072 Loose aufrechtstehende Eichstämme, vor¬
züglich zu Bau - unv Nutzholz geeignet , sodann :
Mittwoch, den 5. Februar , in dem Gemeindswald
Schindelberg 75 StämmezuBoden liegende Eichen,worunter sich mehrere Holländer befinden , ferner
70 Stämme Forlen, welche sich ebenfalls zu Bau¬
holz eignen , öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft findet jedesmal Morgens
9U (w an dem besagtenTag und Walde statt ; wozu
die Steigerungsliebhaber höflichst eingeladen sind .

Odenheim, den 18 . Januar 1851 .
Das Bürgermeisteramt.

Stricker .
vät. Laub , Rathschr.

442 . (3)3 . Nr . 46. Mittelberg . ( Hol, -
Versteigerung .) In diesseitigen Domänenwal¬
dungen werden versteigert ,

Montag , den 27 . d. M .,
in dem Distrikten Steckenweg und Feuerstein «

schlüchtle:
121 '/, Klafter buchenes Scheiterholz,

4 ' /, » eichenes do ,
6 „ birkenes do .,

72 ' /, „ buchenes Prügelholz,
20 ' /, » gemischtes do ., und

7225 Stück buchene Wellen ;
Dienstag, den 2v . d. M .,

im Distrikt Völkersbacherhang:
149'/ , Klafter buchenes Scheiterholz,

10 » eichenes do .,
1 „ birkenes do.,
1>/r - forlenes do.,

113'/ , „ buchenes Prügelholz,
18 „ gemischtes do ., und

5300 Stück buchene Wellen .
Die Zusammenkunft ist am ersten Tag im Alb-

thal in der Marrzeller Mühle, und am zweiten Tag
in Völkersbach beim Rathhaus , jeweils früh 9 Uhr.

Mittelberg , den 17 . Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

H a r t w e g .
463 . (2) 2. Nr . 165 . Vil -

lingen .
Schafweide -Verpach -

tung.
Die Stadt Villingen verpächtet ihre Sommer¬

schafweide pro 1851, welche 300 Stück Hämmel
oder 200 Mutterschafe nährt ,

Samstag , den 1. Februar d . I ,
Vormittags 10 Uhr,

auf der Stadtkanzlei , wozu die Pachtlustigen ein¬
geladen werden.
. Villingen, den 14. Januar 1851 .

Der Gemeinderath.
Esser .

vät. Schupp .
449 . (2)2. Leipferdingen '

Schafweive-Verpach -
tung.

Die Güterbesitzer der Gemarkung Leipferdingcn
sind Willens , ihre Schafweide für das Jahr 1851
zu verpachten , welche in Brach und Kornstopflen
Zeig nebst 10 Jauchert Wiesen besteht.

Die Verpachtung ist auf
Dienstag, den 4 . Februar V. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause daselbst eingeleitet.

Die Bedingungen werden am Verpachtungstage
eröffnet und bekannt gemocht werden .

Leipferdingen, den 16 . Januar 1851 .
Bürgermeisteramt.

G a u l e r.
vät. Rathschr. Straub .

493 . (2)2. Nr . 6. Grün -
Winkel .

Iagdverpachtung .
Samstag , den 25. d . Mts .,

wird im Gasthaus zum Badi-
_ scheu Hof dahier die Jagd auf

hiesiger Gemarkung Mittags 2 Uhr auf 6 Jahre
verpachtet, wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Die Morgenzahl beträgt ungefähr 330 Morgen
Feld - und Wiesenland.

Grünwinkel, den 18. Januar 1851 .
Bürgermeisteramt.

Ä u h m .
vät. Knöbel .

500 . (2) 2 . Stafforth .
Iagdverpachtung .
Donnerstag , den 30. dieses

Mts . , Nachmittags '/ , 2 Uhr,
,wird die Jagd auf hiesiger

_ Gemarkung im Rathhause da¬
hier auf 3 Jahre , oder , wenn annehmbare Gebote
geschehen, auf 6 Jahre , mittelst Steigerung öffent¬
lich verpachtet ; wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Stafforth , den 20. Januar 1851 .
Bürgermeisteramt.

Hager .
517 . BoderSweier,Be¬

zirksamts Rheinbischofsheim .
Iagdverpachtung.
Samstag , den25 . Janu «

,ar d . I . . Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathszimmer dahier,

wird die Ausübung der Jagd in hiesiger Gemar¬
kung (mittelst öffentlicher Steigerung , auf drei
Jahre verpachtet ; die wciternBedingungen werden
vor der Steigerung bekannt gemacht .

BoderSweier, den 18 . Januar >851 .
Bürgermeisteramt.

B a a ß .
473 . (2^2 . Teutschneureuth .

Iagdverpachtung .
Freitag , den 31 . d . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr,
wird die Jagd auf hiesiger Gemarkung im Rath -
hause dahier auf sechs Jahre mittelst Steigerung
öffentlich verpachtet ; wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Teutschneureuth , den 20 . Januar 1851 .
Bürgermeisteramt.

Breithaupt .
505. Rastatt . '

Iagdverpachtung .
Die Stadtgemeinde Rastatt läßt äm Freitag den

31 . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr , die Jagd auf
hiesiger Gemarkung in zwei Abtheilungen auf die
Dauer von sechs Jahren auf dem Rathhause dahier
mittelst öffentlicher Steigerung in Pacht begeben ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werven , daß die Steigerungsbedingungen auf dies¬
seitiger Kanzlei zur Einsicht offen liegen.

Rastatt, den 2i . Januar 1851.
Gemeinderath.

Hammer .
vät. Wildenmann , RathSschr.

519. (2) 1 . Rr31 . Huchenfeld . (Jagdver -
Pachtung .) Die zufolge § . 4 deS neuen Jagd¬
gesetzes dem Forstärar wieder zugefallenenJagden
in diesseitigem Forstbezirke in D vmänenwaldungen :

1) auf Büchcnbronner Gemarkung mit 1764
Morgen,

2) auf Homberger Gemarkung mit 980Morgen ,
3 - auf Neuhauser „ „ 1054 „

werden bis
Donnerstag , den 30. Januar 1851,

Morgens um 10 Uhr,
auf diesseitigem Geschäftszimmer auf einen Zeit¬
raum von 6 Jahren verpachtet, und werden hiezu
die Pachtliebhaber eingeladen.

Huchenfeld, den 18 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksforstei.

v . Davans .
520. Nr . 47. Schopfheim . (Jagdver¬

pachtung .) Die dem großh . Forstärare nach dem
neuen Jagdgesetz zustehenden Jagden :

1) in den Domänenwaldungen bei Hasel auf
783 Morgen,

2) in den Domänenwaldungen Häfnct und
Stoffelberg auf 319 Morgen,

3) in den Domänenwaldungen Glaserberg auf
249 Morgen,

werden
Mittwoch , den 29. d . M . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf diesseitigem Geschäftszimmervom 1 . Februar
1851 an auf die Dauer von 9 Jahren verpachtet,
wozu die nach dem Gesetz vom 2. Dezember v . I .
pachtfähigen Liebhaber eingeladen werden.

Schopfheim , den 19. Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksforstei.

Z i p p e r l i n.
455. (3)2. Nr . 75. Lahr . ( Jagdverpach¬

tung .) Die dem großh. Forstärar zustehenden
Jagden , diesseitigen Bezirks, sollen bis

Mittwoch, den 29. d . M .,
verpachtet werden.

Sie bestehen aus dem
I. Distrikt Burghard und Sulzberg mit 923

Morgen.
II . Distrikt Hohwald mit 897 Morgen .
Die Verhandlung wird zu Lahr auf denrRath¬

haus Vormittags iv Uhr vorgenommen.
Lahr , den 20. Januar 1851.

Großh. bad . Bezirksforstei.
S e l d e n e ck.

477.(3)3. Mahlberg . ( Iagdverpachtung .)
Dienstag, den 28. Januar , Morgens halb 10 Uhr ,wird die Jagd in der auf hiesiger Gemarkung lie¬
genden, 406 Morgen großen ForstdomäneKaisers¬
wald auf dem Rathhause dahier mittelst öffent¬
licher Versteigerung auf 6 Jahre in Pacht gegeben ,
wozu man die Liebhaber einladet.

Mahlberg, den >6. Januar 1851.
Großh. bad . BezirksforsteiKippenheim.

Schmitt .
382. (3)3 . Nr . 172. soldat Christian Zimmert

mann von Weil, dessen Aufenthaltsort unbekann¬
tst, wird aufgefordert, sich binnen sechs, Wochen
dahier , oder bei seinem Regimentskommando zu
stellen , da er sonst des Orts - und Staatsbürger¬
rechts verlustig , und in die Geldstrafe von 1200 fl .
verfällt werden würde . Blumenfeld , den 10. Ja¬
nuar 1851 . Großh. bad. Bezirksamt. W oi ß .

456. (3)2. Nr . 1532. Mosbach . ( Auffor¬
derung . ) Der Gefreite Jakob Holzer von
Lohrbach hat sich unerlaubt von seinem Stations¬
orte Konstanz entfernt und ist bis jetzt nicht dahin
zurückgekehrt.

Derselbe wird aufgefordert, sich
innerhalb 4 Wochen

dahier oder bei seinem Kommando zu stellen und
sich sowohl über seine Entfernung , als über die
ihm zur Last liegendeUnterschlagunavon 7fl . 33kr.
Menagegeld zu verantworten , als sonst das weiter
Gesetzliche gegen ihn verfügt werven wird .

Mosbach , den 16 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st c r .
. . . vät. Eisenhut .
44o. (3)3 . Nr . 861. Kork . ( Fahndung . )

I . U . S .
gegen

Friedrich Bläuel von Speier ,
wegen Diebstahls.

, Der Tünchergesell Friedr . Bläuel von Speier
ist dringend verdächtig , den Diebstahl bei Salmen «

wirth Benz in Stadt Kehl (viäe das Ausschreiben
in der Karlsruher Zeitung Nr . 304 vom Jahr 1850)
verübt zu haben . Er war im Besitz der Uhr und
des Transchirmeffers , hat sich aber der Arretirung
mit Zurücklassung dieser Gegenstände und anderer
Effekten, welche unten verzeichnet find, durch die
Flucht entzogen .

Wir bitten , auf diesen Friedrich Bläuel zu
fahnden und ihn im Betretungsfalle wohlverwahrt
anher zu liefern.

Beschrieb des Friedrich Bläuel , soweit er ge¬
geben werden kann :

Größe, ungefähr 5 ' 4"
; Alter , 35 —36 Jahre ;

trug bei seiner Entweichung einen röthlichen Kne¬
belbart , einen karorirten Ueberrock , dunkle Tuch¬
hose, und eine Kappe mit gerade hinausstehendcm
Schild ; er führt ein Wanverbuch bei sich .

Die von dem Burschen zurückgelaffenen Effekten
bestehen in einem Paar Hosen von weißer Leinwand
mit weißbeinernen Knöpfen und zwei Schlitzsäcken;
dieselben sind stark beschmutzt, und befinden sich an ihr
Spuren von Farben ; einem Tuche von grauem,
halbbaumwollcnemZeug , mit Farben beschmiert ;
einem ledernenRiemen, 7 Fuß lang, V, Zoll breit,
vornen mit einer runden, eisersten Schnalle; einem
sogen . Brustbohrer, an welchem jedoch der Bohrer
selbst fehlt ; einem Meisel mit hölzernem Heft ;
einem baumwollenen Sacktuch mit weißem Grund ,
auf welchem sich schwarzgeschlängelte Streifen ,
zwischen, diesen abwechselnd rvthe und schwarze
Zeichnungen befinden, auf allen vier Seiten mit
rothen Enden.

Kork, den 14. Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
vät . Beck .

436 . (3)2. Nr . 222. Schönau . ( Strafer -
kenntviß . ) Da sich der Gefreite Herrmann
Böhler von Schlechtnau , vom vormaligen 2. In¬
fanterieregiment, auf die an ihn ergangene öffent¬
liche Aufforderung bisher nicht gestellt hat , so wirv
derselbe andurch des Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt, und zu einer Geldstrafe von 1200 fl .,
sowie zur Tragung der Kosten verfällt.

Schönau, den 4. Januar 1851
Großh. bad . Bezirksamt .

Streicher .
508. Nr . 1006 . Donaueschingen . ( Straf -

erkenntniß .) Da fich ^ Benedikt Scherer von
Bräunlingen , Soldat bei dem 5 . Jnfanterie -
bataillon, auf die Aufforderung vom 12. Juli v . I .
nicht gestellt hat, wirb derselbe in die gesetzliche
Strafe von 1200 fl . verfällt, und des Staatsbür¬
gerrechts für verlustig erklärt .

Donaueschingen , den 13. Januar 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt .

Speer .
491 . (3) 1 . Nr . 223 . 1. Senat . Bruchsal . ( Ur -

theil . ) In Sachen der Ehefrau des praktischen
Arztes vr . Krauth , Karolina , geborne Morat ,in Breisach , Klägerin, Appellantin , JnterventionS-
beklagte , gegen ihren Ehemann , Beklagten , Appel-laten , und den großh . Fiskus , Jnterventionskläger,wegcnVermögensabsonderung,wirdaufgepflogcne
Appellationsvcrhandlungenzu Recht erkannt :

Es sep die Vermögensabsonderungunter
den streitenden Eheleuten auszusprechen, und
der Beklagte für schuldig zu erklären , das
Beibringen seiner Ehefrau in ihre eigene Ver¬
waltung binnen 4 Wocheu bei Zwangsver¬
meiden auszufolgen .

Die Kosten des ersten Rechtszugs , die durchdie öffentlichen Bekanntmachungen und durch
die Versäumnisse de « Beklagten entstandenen
Kosten sind von dem beklagten Ehemanne , die
übrigen Kosten aber von dem großh . Fiskus
als Intervenienten zu tragen.

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil

nach Verordnung großh . bad . Hofgerichts des Mit «
telrheinkreiseS ausgefertigt und mit dem größern
Gerichtsrnfiegel versehen.

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet .

So geschehen , Bruchsal, den 14 . Januar 1851 .
B e n ck i s e r.

Springer .
Entscheidungsgründe .

Daß die auf Vermögensabsonderung gerichtete
Klage der Krauth ' scheu Ehefrau in Rechten ge¬
hörig begründet sep , ist schon in den Entscheidung «- ,
gründen zu dem diesseitigen Erkenntnisse vom 15.
Januar v . I . , wodurch die unterrichterliche La¬
dungsversagung aufgehoben wurde , genügenv auS-
geführt. Dem beklagten Ehemann gegenüber wurde
durch das Versäumungserkenntniß vom 4 . Juni v.
I . der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden
und jede Schutzrede für versäumt erklärt . Es
unterliegt daher keinem Anstand , daß gegen ihn
nach dem Klagbegehren zu erkennen sep . Eben so
wenig ist zweifelhaft , daß dieKlägerin, hem großh .
FiskuS als Intervenienten gegenüber, den ihr ob¬
liegenden Beweis durch die beiden vot» ihm aner¬
kannten Urkunden vom 16. April 1843 unv vom
18 . des nämlichen Monats geführt hat . Insbe¬
sondere beweist auch die letztere in Gemäßheit deS
L . R . S . 1502, Abs. 2 hier vollständig , und der
L . R . S . 1328 steht ihrer Beweiskraft um so weni¬
ger entgegen , als gar nichts darauf ankommt ,
wann sie ausgestellt wurde , da die Quittung de-
Mannes gleichen Beweis liefert, mag er sie vor
oder nach Eingehung der Ehe gegeben haben .

AuS diesen Gründen und nach Ansicht der ZZJ168
und 169 der Pr .Ordn . wegen der Kosten wurde,
wie geschehen, erkannt .

Beglaubigt: Springer .
429 . (3) 2. Nr . 717. Konstanz . ( Urtheil . )

Nr . 15,064 . 1. Sen . Z. U. S .
gegen

Bierbrauer August Schmidt hier ,
wegenTheilnahme amHochverrathe ,wird auf ungehorsame - Ausbleiben de- Ange -

schuldigten und erhobene Bertheidigung zu Recht
erkannt;



Der Angeschuldigte , August Schmidt , sep
derTheilnahme am Hochverrathefür schuldig
zu erklären, und deßhalb zur Erstehung einer
gemeinen Zuchthausstrafevon 3 Jahren , oder
von zwei Jahren Einzelhaft, zum Ersätze des
durch die vorjährige Mairevolution verur¬
sachten Schadens, sammtverbindlichmit den
übrigen Theilnehmern, und zur Tragung der
Untersuchung - - und StraferstehungSkostenzu
verurtheilen.

B . R . W.
So geschehen Konstanz , den 30. Dezember 1850.

Groß- , bad. Hofgericht des Seekreises.
(gez .) Kieffer . ( gez .) B uj ard .

vät. Seyfried .
Beschluß .

Vorstehendes llrtheil wird dem flüchtigen Ange¬
schuldigten aus diesem Wege bekannt gemacht .

Konstanz , den >4 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Hamburger .
431 (3) 2. Nr . 716 . Konstanz , ( llrtheil .)

Nr . 15,063 . 1. Sen . I . U. S .
gegen

den Literaten Karl Kaiser von hier,
wegen Theilnahme am Hochverrathe ,

wird auf ungehorsames Ausbleiben des Angeschul¬
digten und auf erhobene Vertheidigung zu Recht
erkannt:

DerAngeschukdigte,KarlKaiser , sey der
Theilnahme am Hochverrathe für schuldig zu
erklären , deßhalb zu einer gemeinen Zucht¬
hausstrafe von 10 Jahren , oder zu 6 Jahren
Einzelhaft und einem Jahre Zuchthaus , zum
Ersatz des durch die vorjährige Mairevolution
verursachtenSchadens, sammtverbindlichmit
den übrigen Theilnehmern, und zur Tragung
derUntersuchungs- und Straferstehungskosten
zu verurtheilen.

V . R . W.
So geschehen Konstanz , den 30 . Dezember 1850.

Großh. bad . Hofgericht des Seekreises.
( gez .) Kiefser . (gez .) Bujard .

vät. Sepfried .
Beschluß .

Vorstehendes llrtheil wird dem flüchtigen Ange -
schuldigtcn auf diesem Wege bekannt gemacht .

Konstanz , den >4. Januar - 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Hamburger .
459 . (3)2 . Nr . 1225. Wolfach . lllrthcil . )

I . S . der Katharina Hämmerle von Wolfach
gegen ihren Ehemann Severin Harter von da,
wegen Vermögensabsonderung, wird auf gepflo¬
gene Verhandlungen zu Recht erkannt:

Der Beklagte sep unter Verfällung in die
Kosten für schuldig zu erklären , sein Ver¬
mögen von dem seiner Ehefrau nach Maß¬
gabe des bestehenden Ehevertrags absondern
zu lassen.

B . R . W.
Wolfach , den- 14 . Januar 1851.

Großh. bad . Bezirksamt.
Mallebrein .

379 . ( 3 ) 2. Nr . 1075 . Sinsheim . ( Voll¬
streckungsverfügung . ) In Sachen Johann
Balthasar Schmitt 's Ehefrau von Hoffenheim
gegen ihren Ehemann von da, Forderung betr.

Beschluß .
Wird aufklägcrischen Antrag die Liegenschafts¬

versteigerungbezüglich der klägerischen Forderung
von 883 fl . 59 kr . mit Zins vom 20 . Januar 1850
und 20 st. Kosten gegen Beklagten erkannt , was
dem flüchtigen Beklagten hiemit eröffnet wird.

Sinsheim , den 7 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Huffschmid . '
vät. Mackert .

509 . Nr . 33,370 . Wiesloch . (VollstreckungS -
befehl .)

I . S . Stabshalter Weigel von
Unterhof

gegen
die GeorgKörner ' schenEheleute in
Balzfeld,

Forderung aä 420 fl. nebst Zinsen
vom 13 . Dezember 1844 betr.,

wird nunmehr Liegenschaftszugriff erkannt , und
das Bürgermeisteramt Balzfeld mit dem Vollzüge
beauftragt .

Dies wird den abwesenden Beklagten aus diesem
Wege eröffnet .

Wiesloch , den 21 . Dezember 1850.
Großh. bad . Bezirksamt.

Haurp .
530. (3) 1. Nr . 2625 . Mosbach . ( Beding¬

ter Zahlungsbefehl . ) Martin Gottseelig
von Heinsheim, als Maffepfleger der Christoph
Grauff ' S Gantmaffe, fordert an den flüchtigen
Bürgermeister Fa aß in Heinsheim 358 fl . 13 kr.
Rezeß . . ^ .Dem Beklagten wird daher aufgegeben ,

innerhalb 8 Tagen
entweder den Kläger zu befriedigen, oder seine
Verbindlichkeit zu widersprechen , indem sonst auf
Anrufen des Klägers, in so fern solches vor Ablauf
von 3 Monaten erfolgt, die Forderung für zuge-
standen erklärt werden soll .

Mosbach , den 15 . Januar 1851.
Großh. bad. Bezirksamt.

N o b e r.
394. (2)2. Nr . 1806. Pforzheim . ( Beding¬

ter Zahlungsbefehl . ) Auf Antrag der Flößer-
Wittwenkasse zu Pforzheim wird dem flüchtigen
Messerschmied August Mürrle von Pforzheim auf-
gegeben , bumem28 Tagen
die von der Flößer-Wittwenkasse eingekragten Gü¬
terkaufschillinge von 267 fl . 26 kr. sammt Zins zu
5 u/ , vom 1- Dezember 1849, und von 125 fl . 2l kr.
sammt Zins zu 5 "/, vom 11 . November 1850 zu
bezahlen , oder seine Verbindlichkeit in dieser Frist
zu widersprechen , widrigenfalls die Forderung der
Klägerin als zugestanden erklärt werden soll .

Pforzheim, den 15 . Januar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

D ietz .
367. (3)3 . Nr . 897 . Durlach . ( Dorla -

düng .) Die großh. bad . Generalstaatskaffc hat
gegen den flüchtigen frühern Artilleriewachmeister
Franz Alban Dannbacher von Weingarten als
strafrichterlich verurtheilten Theilnehmer an dem
Aufstande im Jahr 1849 eine Klage auf Ersatz des
der großh . Staatskasse durch jenen Aufruhr verur¬
sachten Schadens im ungefährenBetrag von 3 Mil¬

lionen Gulden tingereicht; eS bittet die Klägerin,
daß der Beklagte sammtverbindlichmit den übri¬
gen Theilnehmer» am Aufstande zur Bezahlung je¬
ner Summe , eventuell zum Ersätze des Scha¬
dens, dessen Richtigstellung Vorbehalten , verur-
theilt werde .

Es wird nunmehr dem Beklagten aufgegeben ,
binnen 6 Wochen

auf diese Klage sich hierher vernehmen zu lassen,
widrigens deren thatsächlicherJnhalt als zugestan -
den angenommen und jede Schutzrede als ver¬
säumt erklärt werden soll .
- Durlach, den 11 . Januar 1851 .

Großh. bad . Oberamt .
K l e h e.

vät. Schanz , R .A. j.
498 . Nr . 269 . II . Sen . Mannheim . ( Be¬

kanntmachung . ) In Sachen
der großh . Generalstaatskaffe, Kläge¬
rin, Appellatin, Oberappellatin ,

gegen
den gewesenen Adv. Dürr zu Karls¬
ruhe, Beklagten, Appellanten, Ober¬
appellanten,

Entschädigung und Arrest betr.
Beschluß .

Dem flüchtigen Beklagten , Oberappellanten ,
wird hiermit eröffnet , daß diese Sache zur mündli¬
chen Verhandlung in öffentlicher Gerichtssitzung auf

Donnerstag , den 13 . März d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

ausgesetzt ist , wobei sich derselbe , da sein bisheri¬
ger Anwalt , Advokat Hack, ihm die Anwaltschaft
aufgekündet hat , durch einen andern der hiesigen
Advokaten bei Vermeidung des Ausschlusses mit
der mündlichen Rechtsausführung vertreten zu
lassen hat.
, Mannheim, den 16 . Januar 1851.

Großh. bad . Oberhofgericht.
Kirn .

A . M . Mez .
457. ( 3 ) 1. Achern . ( Erbvorladung . )

Gertrud Wörner von Oeusbach, welche vor eini¬
gen Jahren mit ihrem EhemannJohann Jülg von
da nach Nordamerika wanderte , und von ihrem
Aufenthalt oder Dasepn aber seither keine Nach¬
richt mehr gab , ist zur Erbschaft ihres am 29. Sep¬
tember 1850 verstorbenen Bruders Michael Wör¬
ner berufen .

Diese wird nun zur Theilung und Empfang¬
nahme des ErbeS mit Frist von

6 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im Nichter¬
scheinungsfalle die Erbschaft lediglich Jenen zuge-
theilt würde, welchen solche zukäme, wenn die Bor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte.

Achern, den 17 . Januar j851.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Lang .
506 . Nr. 553. Donaueschingen . ( Auffor¬

derung .) Der großh. FiskuS hat bei dem Mangel
bekannter Erben um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschaft der zu Herzogenweiler
ledig verstorbenen Agatha Förderer , bestehend
in 64 fl. 12 kr. , gebeten .

Wer Erbansprüchezu machen gedenkt, hat diese
binnen 6 Wochen

dahier anzumelden , widrigenfalls der gebetenen
Einweisung ohne Weiteres stattgegeben wird.

Donaueschingen , den 10 . Januar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Speer .
507. Nr . S26. Donaueschingen . ' ( Gläu -

bigeraufforderung .) Wilhelm Rosenstiel
von Bräunlingen , welcher sich schon seit einigen
Jahren in Dublin als Uhrenmacher aufhält , will
auswandern . Allenfallfige Ansprüche an denselben
sind

binnen 14 Tagen
dahier anzumelden , widrigenfalls hierauf keine
Rücksicht mehr genommen werden könnte .

Donaueschingen, den 13 . Januar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Speer .
494 . (3 ) 2 . Nr . 2335 . Pforzheim . (Schul¬

denliquidation .) Bijoutier Christoph Trautz
alt, dessen Ehefrau und dessen Söhne : Christoph
Trautz jung mit seiner Ehefrau , Ernst Trautz
mit seiner Ehefrau, Karl Trautz von Weißenstein ,
und Magdalena Linder von Huchenfeld , wollen
nach Amerika auswandern. Wir ordnen deßhalb
Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den 1. Februar d . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

an , und laden die Gläubiger dieser Personen mit
dem Anfügen vor, daß wir ihnen zur Befriedigung
nicht zu verhelfen vermöchten , wenn sie in dieser
Tagfahrt die Anmeldung ihrer Forderungen unter¬
lassen sollte ».

Pforzheim, den 18. Januar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

F e ch t.
vät. Mathis .

451 . ( 2)2 . Nr . 992. Neustadt . ( Ganter -
kenntniß .) I . S . mehrerer Gläubiger gegen
Fridolin Strit tmatter von Kappel, Forderung
betr., wird gegen den flüchtigen Maurer Fridolin
Strittmatter vonKappelhiermitGant erkannt;
was demselben auf diesem Wege bekannt gemacht
wirb.

Neustadt, den 16. Januar 1851.
Großh. bav . Bezirksamt.

Thiergärtner .
156 . (3)3 . Nr . 31,739 . Tauberbisch ofsh ei m.

( Schuldenliquidation . ) Gegen Franz Karl
Amend , ledig , von Uissigheim, haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und
Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 12 . Februar k. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt.
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen , werden aufge-
forhert , solche in der Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen, die der
Anmeldende geltend machen will ; auch gleichzeitig
die Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg -

> oder Rachlaßvergleich versucht , und es sollen die

Nichterscheinendeu in Bezug auf Borgvergleiche
und jene Ernennungen als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Tauberbischofsheim, den 30 . Dezember 1850.
Großh. bad . Bezirksamt.

W i l ck e n s.
vät. Vath , A. j.

373 . (3) 3 . Nr . 859 . Neckarbischofsheim .
(Schuldenliquidation .) Ueber das Vermögen
des SchmiedmeistersJohann Philipp Scholl von
Reichartshausen haben wir Gant . erkannt und wird.
Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsver¬
fahren auf

Montag , den 17 . Februar 1851 ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat, hat solchen in genannter Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von derMaffe, schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,und zugleich die ihm zu Gebot stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch wegen
des Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichsdie Nichterscheinenden alsderMehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Neckarbischofsheim , den 11 . Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Scheucrmann .
vät. Graulich .

299. (3) 3 . Nr . 4l,245. Bruchsal . ( Schul¬
denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
Georg Essenpreis von Oestringen haben wir
Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 18 . Februar 1851 ,
Morgens 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet.
Alle Diejenigen , welche, aus was immer für

einem Grunde, Ansprüche an die Gantmassemachen
wollen , werden daher aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden , und sollen in
Bezug auf diese Ernennungen, sowie den etwaigen
Borgvergleich , die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Bruchsal, den 26. Dezember 1850.
Großh. bad . Oberamt.

Fischer .
vät. Eisen , Akt .

^,443.(2) 1. Nr . 524 . Lahr . ( Schuldenliqui -
dation .) Gegen Michael Walter ' s Eheleute
von Kürzell ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 26 . Februar 1851 ,
Vormittags 8 Ahr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, ' wo alle
Diejenigen , welche aus -was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte, welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln . '

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleicheund Ernennung des Maffe-
pflegerS und Gläubigerausschuffesdie Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend ckngesehen werden .

Lahr, den 10 . Januar 1851.
Großh. bad . Oberamt .

Sachs .
vät. Mayer , Akt .

444 .(3) 1. Nr . 337. Lahr . (Schuldenliqui¬
dation .) Gegen Leonhard RooS von Lahr ist
Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 12 . März 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleicheund Ernennung des Maffe-
pflegers unv Gläubigerausschuffes die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Lahr , den >0 . Januar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Sachs .
vät. Mayer , Akt .

386 . (2)2. Nr . 719 . Gengenbach . (Schul -
denliquidation . ) Gegen Landolm Drehle
von Neuhausen bei Zell a . H. ist Gant erkannt,
und Tagsahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren auf ^

Freitag , den 14. Februar >851,
Vormittags 8 Uhr ,

aus dieffeitigerAmtskanzleifestgesetzt, wo alleDie-
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,

Druck der G. Braun'
scher» Hofbuchdruckerei . .

welche fie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben, und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleicheund Ernennung des Maffe-
pflegers und Gläubigerausschuffes dieNichterschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Gengenbach, den 8 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Dill .
vät. Hättich .

476 .( 3) 1 . Nr . 1722. Mößkirch . ( Schulden -
liquidation . ) Gegen Kaspar Angers Ver¬
lassenschaft in Schwenningen haben wir die Gant
erkannt, und zum SchuldenrichtigstellungS- und
Vorzugsverfahrcn Tagfahrt auf Freitag , den

. 21 . Februar 1851 , früh 8 Uhr , angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend ge¬
macht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . In derselben Tagsahrt
wird ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , wöbei bemerkt wird, daß iu Bezug
aufBorgvergleiche und dieErnennung eines Maffe-
pflegerS die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden.
Mößkirch , den 15 . Januar 1851 . Großh. bad . Be¬
zirksamt . Füller .

362. (3 ) 2 . Nr . 1291 . Staufen . ( Schulden -
liquidation . ) Gegen Johann Blattmann
von Pfaffenweiler haben wir Gant erkannt und
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Dienstag , den 11 . Februar 1851 ,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet, wobei alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffounachenwollen ,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn , und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln ihre etwaigen Vorzugs- oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen haben ; dabei verbindet man
die Anzeige, daß bei dieser Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Bei¬
satze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Staufen , den 7 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Kelterer .
357. (3)2 . Nr . 1290. Staufen . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Schreiner Joseph Mer¬
gele von Kirchhofen haben wir Gant erkannt und
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt aus

Freitag , den 7. Februar 1851 ,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , wobei alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörigBevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden, und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen haben ; dabei verbindet man
die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt ein Maffe¬
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem
Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Staufen , den 7 . Januar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Ketterrr .
464 . Nr 946. Eppingen . ( Ausschluß -

krkenntniß .)
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Vermögensmaffe des Franz Jo¬
seph Schrittner von Tiefenbach ,

Forderung und Vorrecht betr.,
vird anmit zu Recht erkannt :

Es werden alle jene Gläubiger , welche ihre
Forderungen an die Masse heute nicht ange¬
meldet haben , von derselben andurch ausge¬
schlossen .

V. R . W.
So verfügt

Eppingen, den 14 . Januar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Müller .

438. Nr . 27,013 . Waldkirch . ( Ausschluß ,
erkenntniß .) Werden Alle, welche bis heute ihre
Ansprüche an die Gantmaffe des verstorbenen
Sattlers Georg ImHof von Waldkirch nicht an¬
gemeldet haben , anmit von derselben ausgeschlossen .

V . R . W

452 . Nr . 607. Hornbcrg . ( Entmündi¬
gung .) Christoph Lehmann , Wirth von Bu¬
chenberg, wurde wegen Geisteskrankheit für ent¬
mündigt erklärt, und ihm Johann Georg Jöckle
von da als Pfleger bestellt ; was hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird.

Hornberg, den 11 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Lindemann .
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